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Lesung: 2 Petr 3, 12-15a. 17-18

Evangelium: Mk 12, 13-17

zu Beginn:

Aus der Kirche kann man austreten,

aus dem Staat aber nicht.

Wir sind sehr glücklich und zufrieden

Österreicher und Österreicherinnen zu sein,
aber auch froh und dankbar

für den Glauben.

Denn die wahre Sicherheit,

Geborgenheit und Würde,
Frieden und Wohlstand

bereitet uns der dreieinige Gott.

Kyrie:
I.

V:
Herr Jesus Christus, in dir wurde alles erschaffen 


im Himmel und auf Erden. - In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben 


eine besondere Würde.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Die ganze Schöpfung soll durch dich vollendet werden 


im Reich des Vaters.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:
II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben 


eine besondere Würde.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Die ganze Schöpfung soll durch dich vollendet werden 


im Reich des Vaters.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Herr,

du verbindest alle, die an dich glauben,

zum gemeinsamen Streben.

Gib, 
daß in allem dein Wille geschehe,

und wir ersehnen, was du verheißen hast,

damit in der Unbeständigkeit dieses Lebens

unsere Herzen dort verankert seien,

wo die wahren Freuden sind.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Ewiger Gott.

Die Tage vergehen,

unser Leben schwindet (da)hin.

Du aber bleibst.

Gestern, heute und morgen

bist du ewige Weisheit und Liebe.
(- Von Ewigkeit her kennst du uns.

Unsere Zukunft liegt in deiner Hand. -)

Mach(e) uns bereit,

dir alles anzuvertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 



vgl. 2 Petr 3, 12-15a. 17-18
(Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Petrus.

„Schwestern und Brüder!

Ihr müßt den Tag Gottes erwarten 
und seine Ankunft beschleunigen! 
An jenem Tag wird sich der Himmel im Feuer auflösen, 
und die Elemente werden im Brand zerschmelzen.
Dann erwarten wir, seiner Verheißung gemäß, 
einen neuen Himmel und eine neue Erde, 
in denen die Gerechtigkeit wohnt.
Weil ihr das erwartet, liebe Schwestern und Brüder, 
bemüht euch darum, von ihm ohne Makel und Fehler 
und in Frieden angetroffen zu werden.
Seid überzeugt, 
daß die Geduld unseres Herrn eure Rettung ist.

Gebt acht, daß ihr nicht euren Halt verliert 
und zu Fall kommt.
Wachset in der Gnade und Erkenntnis 
unseres Herrn und Retters Jesus Christus! 
Ihm gebührt die Herrlichkeit, 
jetzt und bis zum Tag der Ewigkeit.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 12, 13-17)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Sie fragen bös´, doch er besteht, - 


zeigt mir die Münze, was ihr seht, - 


dann auf die and´re Seit´ sie dreht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Begreift ihr nicht, was ich gelehrt, - 


dem Kaiser gebt, was ihm gehört, - 


doch euer Herz zu Gott bekehrt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 12, 13-17
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit wurden einige Pharisäer 
und einige Anhänger des Herodes 
zu Jesus geschickt, 
um ihn mit einer Frage in eine Falle zu locken.

Sie kamen zu ihm und sagten: 

Meister, wir wissen, 

daß du immer die Wahrheit sagst 

und dabei auf niemand Rücksicht nimmst; 

denn du siehst nicht auf die Person, 

sondern lehrst wirklich den Weg Gottes. 

Ist es erlaubt, dem Kaiser Steuer zu zahlen, oder nicht? 

Sollen wir sie zahlen oder nicht zahlen?

Er aber durchschaute ihre Heuchelei 
und sagte zu ihnen: 
Warum stellt ihr mir eine Falle? 

Bringt mir einen Denar, ich will ihn sehen.

Man brachte ihm einen. 

Da fragte er sie: 
Wessen Bild und Aufschrift ist das? 
Sie antworteten ihm: 
Des Kaisers.
Da sagte Jesus zu ihnen: 

So gebt dem Kaiser, was dem Kaiser gehört, 

und Gott, was Gott gehört! 

Und sie waren sehr erstaunt über ihn.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Jede Eucharistie ist ausgerichtet auf die Wiederkunft Christi,
 
sie sendet uns aber auch in die Welt, 
in der Gesinnung Jesu das Leben zu gestalten.

Gott kommt auf uns zu, 
und wir sollen „seine Ankunft beschleunigen!“

Wir können also wirklich etwas tun, 
damit Gott mehr und mehr 
in dieser Welt gegenwärtig ist (- und wird-).

Gott kommt, wo Menschen einander Gutes tun, 

wo sie in Güte und Liebe mitbauen 

an der Gestalt seiner Kirche, am Gottesreich.

Wir erwarten „einen neuen Himmel und eine neue Erde“
 
nicht untätig, 

wir tragen etwas bei.

(- Die Vergänglichkeit des Irdischen ist nicht nur Leid. 
Wir sind (- dazu -) berufen, im Leben Frucht zu bringen, 
wir sollen im Älterwerden auch reifen, wachsen, 
„wachsen in der Gnade und Erkenntnis.“
 -)
Bei all den Veränderungen, die sich in der Welt, 
aber auch im eigenen Leben ereignen, 
bei den vielen Erfahrungen, den guten und schlechten, 

bei all dem, wie das Leben geschieht - 
ist ER unser Halt, das Fundament, der stete Begleiter:
Jesus.

So mahnt der Apostel:

„Gebt acht, 
daß ihr nicht euren Halt verliert 
und zu Fall kommt.“

Dem Kaiser gehört das Vergängliche, 
Gott aber das Unvergängliche.

Jesus Christus ist der bleibende Wert, 
unsere Zukunft, unsere Zuversicht.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Sei der feste Halt all denen, die verlernt haben, 

die Schönheit des Lebens zu sehen.

2. Festige den Glauben, 
besonders auch bei den jungen Menschen, 

daß sie erkennen, 
was im Leben wirklich wertvoll ist.

3. Sei nahe den Kranken, 
und stärke sie in der Zuversicht.

4. Schenke der Welt gute Politiker, 
die für alle das Gemeinwohl sichern.

5. Laß die Verstorbenen im Himmel erkennen, 
wofür sie gelebt haben.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

wir bringen dir das Opfer der Versöhnung dar.

Tilge unsere Schuld

und gib unserem unbeständigen Sinn

Richtung und Halt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

heilige uns durch diese Feier,

damit wir frei werden

von den verkehrten Bindungen an das Irdische

und empfänglich für die Gaben des Himmels.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
MB 262 („Christus als Priester und König“)
Präfation vom Christkönigssonntag

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

(13)  dir, Vater im Himmel, zu danken

(2)  durch unseren Herrn Jesus Christus,

den ewigen Priester und König der Schöpfung.
Er hat sich dargebracht am Kreuz,

um das Werk der Erlösung zu vollziehen.

Wenn einst die ganze Schöpfung 


seiner Herrschaft unterworfen ist,

wird er dir, seinem Vater,

das ewige, alles umfassende Reich übergeben:

das Reich der Wahrheit und des Lebens,

(13)  das Reich der Heiligkeit und der Gnade,

(2)  (das Reich) der Gerechtigkeit,

der Liebe und des Friedens.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Vergänglich ist der Mensch, 
vergänglich ist sein Werk,

gebrechlich sein Leib, 
hinfällig sein guter Wille.
Und doch trägt er in sich 
Sehnsucht nach Unsterblichkeit,

den Wunsch nach Beständigkeit und Treue.

Du weißt es, Herr, du fühlst mit uns.
Du richtest uns auf, du heilst uns,

und zeigst uns den Weg zum Leben.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

im heiligen Mahl

hast du uns mit deinem Geist erfüllt.

Lehre uns,

die Welt im Licht deiner Weisheit zu sehen

und das Unvergängliche mehr zu lieben

als das Vergängliche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation vom Christkönigssonntag: MB 262f; Liedvorschlag: GL 348 (Nr. 293) „Auf dich allein ich baue“; (zur Danksagung) GL 350 (Nr. 295) „Wer nur den lieben Gott läßt walten“ oder GL 346 (Nr. 291) „Wer unterm Schutz des Höchsten steht“


� vgl. Kol 1, 16f


� vgl. MB 509; Kol 1, 16; KKK 1046f; 1060


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. MB 509; Kol 1, 16; KKK 1046f; 1060


� vgl. MB 173 (= MB 232; MB 279)


� vgl. MB 316/31


� vgl. 2 Petr 3, 12-15a. 17-18


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 12, 13-17


� vgl. MB 473; 485; 495; 508


� 2 Petr 3, 12


� 2 Petr 3, 13


� vgl. 2 Petr 3, 18


� vgl. 2 Petr 3, 18


� vgl. Mk 12, 17


� MB 130


� vgl. MB 99 (= MB 278); MB 210


� vgl. MB 262f


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 66


� vgl. MB 10 (= MB 13; MB 18; 290f u. a.)


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296 u.a.)





